
PRÄLAT PROF. DR. TRAUGOTT SCHÄCHTELE, SCHWETZINGEN 
 
 
 
Tabellarischer Lebenslauf (CV) 
 
März 1957 geboren in Wolfenweiler, jetzt Schallstadt, als jüngstes 

von sieben Kindern  
 

Ostern 1964 bis 
Sommer 1976 

Besuch der Volks- (später Grund-)schule in Wolfenweiler 
Und des Rotteck-Gymnasiums in Freiburg 

Herbst 1976 bis 
Sommer 1978 

Zivildienst in in Freiburg 
 

WS 1978/79 bis SS 
1984 

Studium der Evang. Theologie (mit Abschluss 1. Theolo-
gisches Examen) in Freiburg, Tübingen, Basel und Hei-
delberg (Stipendiat des Evangelischen Studienwerks 
Villigst) 
 

1979 - 1985  Hochzeit und Geburt von fünf Kindern 
 

Herbst 1984 bis 
Frühjahr 1989 

Unterbrechung der Ausbildung – Familienarbeit sowie 
ehrenamtliche Mitarbeit in der Wohngemeinde und Hilfs-
tätigkeiten an der Universität; Arbeit an einer Arbeit an 
einer Dissertation bei Prof. Dr. Adolf Martin Ritter über 
das „Verständnis des allgemeinen Priestertums bei Au-
gustin“ - im Juli 1989 Promotion an der Universität Hei-
delberg - auch während dieser Zeit Stipendiat des Evan-
gelischen Studienwerks Villigst 
 
 

April 1989 bis Sep-
tember 1990 

Lehrvikariat in Karlsruhe-Wolfartsweier – mit abschlie-
ßendem 2. Theologischen Examen 
 

Oktober 1990 bis 
August 1991 

Pfarrvikariat in Rheinau-Freistett und Rheinau-
Memprechtshofen 
 

September 1991 bis 
März 1998 

Zunächst Pfarrvikar, dann Pfarrer der Luthergemeinde in 
Ettlingen 
 

April 1998 bis März 
2007  

Hauptamtlicher Dekan im Kirchenbezirk Freiburg;  

April 2007 bis Juli 
2010 

Professor für Evang. Theologie (Systematik, Homile-
tik/Liturgik) an der Evangelischen Hochschule in Frei-
burg; während dieser Zeit zugleich Landeskirchlicher 
Beauftragter für den Prädikantendienst  
 

Seit August 2010 Prälat für den Kirchenkreis Nordbaden (Dienstsitz  
Schwetzingen) 

 


